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stellte Moloch dar, dem man junge
Kinder in die glühenden Arme seiner
ehernen Bildsäule legte. Ast arte
war die keusche Mondgöttin; jung-
frauliche Priesterinnen sollten ein
ewiges Feuer in ihren Tempeln
unterhalten. Aus Baal und Moloch
Wurde später ein Nationalgott,
Melkart, der mit Macht und
Weisheit die Geschicke der Menschen
lenkte, Seefahrt undHandel schirmte.

3. Beschäftigung der Be¬
wohner. Der Boden lud weder zu
Ackerbau noch zu Viehzucht ein,
dagegen lieferten die Zedern des

Sia| Libanon Holz zum Schiffbau, und
(Nach Hirt, Hist. ^Bilderbogen.) bie Nähe des fischreichen Meeres

forderte zu Fischfang, Schiffahrt
und Handel auf. Anfänglich hielten sich die Fahrzeuge nahe an der
heimatlichen Küste; später wagten sie sich nach allen Küstenländern des
Mittelmeeres, ja endlich durch die Säulen des Herkules, das sogenannte
Ende der Erde, in den Atlantischen Dzecrn. Der unbeweglich erscheinende
Polarstern war ihr Führer in der pfadlosen Wasserwüste. Ans Spanien
holten die Phönizier edle Metalle, aus England Zinn; den Bernstein
von den Küsten der Ostsee tauschten sie an der Rhein- und Po-Mündnng
ein. Überall legten sie Kolonien an und tauschten die Erzeugnisse des
Landes gegen die Kunsterzeugnisse ihrer Heimat ein. Mit dem Innern
Asiens vermittelten Karawanen die Verbindung. So spannten sie ein
Handelsnetz über alle Länder und häuften unglaubliche Reichtümer auf.
Jesaja sagt: „Ihre Kaufleute sind Fürsten und ihre Krämer die Vor-
nehmsten im Lande/'

4. Erfindungen. Den Phöniziern wird gewöhnlich die Erfindung
der Buchstabenschrift, d. h. der Darstellung unserer Gedanken durch
feststehende Lautzeichen, zugeschrieben. In der Kunst der Purpur-
färb er ei blieben sie unübertroffen. Die Purpurfarbe gewannen sie aus
einem roten Safte der Purpurmuscheln. Auch die Glasbereitung
brachten sie zu hoher Vollendung. Nach der Sage sollen Schiffer beim
Kochen am Ufer zufällig das Glas erfunden haben; Salpeter, Kieselerde
und Asche hätten sich in der Feuersglut zu dem glänzenden Glaskörper
verbunden. Die Phönizier haben geprägtes Geld im Handel verbreitet
und die Rechenkunst ausgebildet.

5. Geschichte. Die großen Städte standen unter Königen, deren
Macht aber durch die Priester und die reichen Ratsherren sehr beschränkt
war. Den höchsten Glanz erreichte Phönizien zur Zeit Salomos unter

1000 Hiram von Tyrns (1000).
Über die Gründung der mächtigsten phönizischen Kolonie, Karthagos,

erzählt die Sage: Der König Pygmalion ermordete aus Habsucht den


